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Ausstellungen / Museen
Forscherfabrik Schorndorf: 14 bis 17 Uhr, Ar-
noldstr. 1, Tel. 07181/6026004, www.forscherfa-
brik-schorndorf.de.
Gottlieb-Daimler-Geburtshaus: 14 bis 17.30
Uhr, Höllgasse 7, Tel. 07181/6026000.
Q-Galerie für Kunst: Ausstellung „fu fu fulkrum“
mit Werken von Johanna Mangold und Sarah Hu-
ber, 14 bis 18 Uhr, Karlstraße 19, www.q-galerie.de.
Stadtmuseum: 14 bis 17 Uhr, Sonderausstellung
„Köpfe der Demokratie“, Kirchplatz 7-9, Tel. 07181/
6021132, www.stadtmuseum-schorndorf.de.

Bäder
Bitte Schlechtwetterregelung bei den Freibä-
dern beachten.
Allwetterbad Schlichten: 14 bis 20 Uhr, Baier-
ecker Str. 25, Tel. 07181/96450251.
Freibad Buhlbronn: 14 bis 19 Uhr, Freibadstra-
ße, Tel. 07181/75325.
Freibad Weiler: 14 bis 20.30 Uhr, Jahnstr. 35,
Tel. 07181/481372.
Oskar-Frech-Seebad Schorndorf: Badebetrieb
8 bis 21 Uhr, Sauna 10 bis 21.30 Uhr, Lortzings-
tr. 56, Tel. 07181/96450200, www.baederbetrie-
be-schorndorf.de.
Ziegeleiseebad: 9 bis 20 Uhr, Lortzingstr. 60,
Tel. 07181/96450204.

Bücherei
Stadtbücherei: 14 bis 19 Uhr, Augustenstr. 4,
Tel. 07181/6026006.

Entsorgungseinrichtungen
Entsorgungszentrum Schorndorf: 8 bis 12
Uhr und 13 bis 16.30 Uhr, Göppinger Straße
Richtung Adelberg.

Konzerte / Lesungen / Theater
Figuren Theater Phoenix: „Der Maulwurf Mal-
sehn“ ab 5 Jahren, 10 Uhr, Künkelinstr. 33,
Schorndorf.
Club Manufaktur: „Liturgy“, 20.30 Uhr, Hammer-
schlag 8, www.club-manufaktur.de.

Vereine / Organisationen
Bündnis90/Die Grünen: Grüner Abend mit Ver-
abschiedung von Petra Häffner und Staffelüber-
gabe an Florian Haßler, 19.30 Uhr, Reinhold-
Maier-Saal, Barbara-Künkelin-Halle.
CVJM Haubersbronn: Sport für alle ab 14 Jah-
ren, 20 Uhr, Schulsporthalle Schillerschule Hau-
bersbronn.
Deutsches Rotes Kreuz: Seniorengymnastik,
14.50 Uhr, Albert-Schweitzer-Turnhalle.
PopUp Frauenchor: Probe, 20 Uhr, Karlsstift,
Großer Saal im EG, Burgstr. 36.
Treffpunkt Familie: 12 bis 16 Uhr, Kindergarten St.
Markus, Mittlere Uferstr. 68; Tel. 07181/9940069.
TSV Haubersbronn: „Fit für jeden Tag“, 19 Uhr,
Lauswiesenhalle.

Apotheken-Notdienst
Daimler-Apotheke, Karlstr. 13, Schorndorf, Tel.
07181 / 61298.

Bereitschaftsdienste Ärzte
Bereitschaftspraxis im Rems-Murr-Klinikum
Winnenden, Am Jakobsweg 1:14 bis 22 Uhr,
Tel. 116117.
Kinderärztliche Bereitschaftspraxis am
Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am Ja-
kobsweg 1: 18 bis 22 Uhr, Tel. 116117.

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116117
Feuerwehr und Rettungsdienst: Tel. 112
Giftnotruf: Tel. 030/19240
Krankentransport: Tel. 19222
Polizei: Tel. 110

Familienzentrum
Arnold-Galerie, Karlstraße 19: Informationen
unter www.familienzentrum-schorndorf.de.
Geschäftsstelle Familienzentrum Mehrgene-
rationenhaus: 8.30 bis 12 Uhr geöffnet, Tel.
07181/887700.
ABC-Café: Lesen üben für Erwachsene, 15 Uhr,
Begegnungscafé.
Begegnungscafé: 9 bis 17 Uhr; Seniorencafé,
14 bis 16 Uhr, Tel. 07181/887719.
Begleitmobil: Fahrten bitte spätestens am Vor-
tag anmelden unter Tel. 07181/8877267 (8.30
bis 11.30 Uhr).
Frauenhaus: Tel. 07191/9307859.

Soziale Dienste
AWO Sozialstationen Rems-Murr: Tel. 07181/
929493; E-Mail sozialstation@awo-rems-murr.de.
Deutsches Rotes Kreuz: Tel. 07151/20020, E-
Mail info@drk-rems-murr.de — Mobile Dienste
Remstal, Tel. 07151/200269, E-Mail mobile-
dienste.remstal@drk-rems-murr.de.
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung:
Tel. 07181/6067790.
Diakoniestation Wieslauftal Welzheimer
Wald: Tel. 07183/3059913 (8 bis 13 Uhr).
Hospizdienst Rems-Murr: Tel. 07191/927970;
Beratung Patientenverfügung Tel. 07181/9788212.
Johanniter: Tel. 07181/4745250, E-Mail in-
fo.schorndorf@johanniter.de.
Katholische Sozialstation: Tel. 07181/978820.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr-Kreis: Tel.
07181/482960.
Sozialdienst der Stadt Schorndorf: Tel. 07181/
6023307. E-Mail sozialdienst@schorndorf.de.
Tafelladen: 13 bis 17 Uhr, Wilhelmstr. 8.
Alle Angaben ohne Gewähr

Lesermeinungen
Neu ordnen
Betr.: Lidl, Benzstraße

Das Projekt Lidl an die Benzstraße bildet eine
Riesenchance, den Bereich zwischen Vorstadt-
straße, Benzstraße und Heinkelstraße neu zu
ordnen. Eine Geh- und Radwege-Verbindung
vom Schlachthofkreisel über die ehemalige In-
dustriebahn zum Lidl-Standort an der Heinkel-
straße bildet das Rückgrat des Quartiers. Mit
der Option, hier die Bahnlinie zu unterqueren.
Auf dem Lidl-Standort bietet sich eine Lärm
abschirmende Bebauung (z. B. Parkhaus) an
der Heinkelstraße an, um den Bereich dahin-
ter der Wohnnutzung zuzuführen. Die Firma
Schatz als Spezialist für verdichteten Woh-
nungsbau kann hier ja ihre Kenntnisse auf den
neuen Lidl-Standort anwenden. Ein Umzug der
„Lidl-Hütte“ mit mehr Parkflächen ist hier ge-
fragt. Eine einzigartige verdichtete Lösung mit
viel Grün und einer Parkierung unter oder auf
dem Gebäude ganz im Sinne des Stadtentwick-
lungskonzeptes wird hier erwartet.
Dieter Wietreck, Schorndorf

Bitte reden
Betr.: Grauhalde

Mit Verwunderung nehmen wir als Initiati-
ve „Lebenswerte Grauhalde“ zur Kenntnis,
dass die SPD-Fraktion ein Gespräch über das
geplante Heizwerk in der Grauhalde bislang
verweigert. Umso erstaunlicher ist für uns
eine Aussage aus der Rubrik „Politik im Rat-
haus“ im Wochenblatt: „Nur im direkten
Austausch entstehen tragfähige Lösungen.“
Genau diesen direkten Austausch wünschen
wir uns – doch er findet nicht statt. Wir er-
warten nicht, dass unsere Position uneinge-
schränkt übernommen wird. Aber wir erwar-
ten, dass gewählte Vertreter bereit sind, mit
den betroffenen Bürgerinnen und Bürgern
zu sprechen. Dialog ist kein Zeichen von
Schwäche, sondern Ausdruck eines demo-
kratischen Selbstverständnisses. Wenn Ge-
spräche verweigert werden, entsteht
zwangsläufig der Eindruck, dass Bürgeran-
liegen nicht ernst genommen werden. Das
schadet dem Vertrauen in die Kommunalpo-

litik. Der Historiker Herfried Münkler äu-
ßerte einmal sinngemäß, die SPD schaffe
sich selbst ab. Ob man dieser Einschätzung
zustimmt oder nicht – eine Politik, die den
Dialog mit den Bürgern meidet, trägt sicher
nicht dazu bei, verloren gegangenes Ver-
trauen zurückzugewinnen. Wir hoffen des-
halb, dass die SPD-Fraktion Ihre Tür für ei-
nen offenen und respektvollen Austausch
doch noch öffnet. Denn tragfähige Lösun-
gen entstehen tatsächlich nur im direkten
Gespräch. Aber dieses muss auch stattfin-
den.
Helmut Topfstedt, Schorndorf

Tempo 30? Mühsam
Betr.: Blitzerkauf

Es ist sicherlich verlockend für die Stadt
Schorndorf, mit einer eher kleinen Investi-
tion bis zu 1,2 Millionen Euro im Jahr zu ge-
nerieren. Die Verantwortlichen sollten al-
lerdings auch Folgendes bedenken: Ständig

30 km/h einzuhalten, ist mühsam - siehe
OB Hornikel, der immer wieder gecatcht
wurde. Das verursacht erheblichen Frust in
der Bevölkerung und könnte manchen Bür-
ger veranlassen, die Innenstadt generell zu
meiden. Noch wichtiger: Diese 1,2 Millio-
nen fehlen den Bürgern, um dieses Geld in
den Geschäften der Innenstadt auszugeben.
Die vielfachen Leerstände werden damit
nicht behoben. Sabine Reichle und Simone
Höfer sollten sich eher überlegen, wie sie
Menschen veranlassen, die Stadt Schorn-
dorf zu frequentieren, anstatt sie zu frus-
trieren und Kaufkraft zu entziehen. 9000
Verstöße mit einem Verwarnungsgeld von
durchschnittlich 46 Euro beschreibt, dass
keine Raser unterwegs sind, sondern Leu-
te, die versuchen, sich an diese Regel zu
halten. Das misslingt etwa 1500 Verkehrs-
teilnehmern im Monat. Sie werden wegen
wenigen km/h Überschreitung von ihrer
Heimatstadt beanstandet. Ist das klug und
sinnvoll?
Bernd Kupferschmidt, Schorndorf

Ein gefülltes Geldsäckel für den OB
SchoWo intim: Spende der Vereinsgemeinschaft ging dieses Mal an die finanziell gebeutelte Stadt / Extra-Lob für saubere Toiletten

VON ZVW

Auf der Marktplatzbühne hat OB Hornikel am Montagabend ein Spenden-Säckel von VG-Sprecher Jürgen Dobler überreicht bekommen.
Foto: Danijel Grbic

SCHORNDORF. Fünf Tage SchoWo - das sind
auch fünf Tage, an denen sich der Insider In-
timus für diese Kolumne ins Festgetümmel
gestürzt, hinter die Kulissen und Stände ge-
blickt hat, um möglichst viel von dem zu er-
fahren, was an den Festtagen los ist in
Schorndorf - egal, ob es sich um Lobenswer-
tes oder um Kritikwürdiges handelt.

Großzügige Spende an den OB
Wenn sich am SchoWo-Montag die Macher
von der Vereinsgemeinschaft und die Rosen-
Platz-Wirte zum Weißwurst-Frühstück treffen,
dann sponsort der TV Weiler die Getränke und
die Kolpingfamilie Würste, Brezeln und süßen
Senf. Bei dieser Gelegenheit tauscht sich die
Gruppe über den bisherigen Festverlauf aus –
und sammelt Spenden für den guten Zweck.
404,84 Euro sind dieses Mal zusammengekom-
men. Die Spende, darauf hat man sich auf Vor-
schlag von VG-Sprecher Jürgen Dobler schnell
geeinigt, ist in diesem Jahr an Oberbürger-
meister Bernd Hornikel gegangen, der gerade
ja angesichts der jüngst verhängten Haus-
haltssperre jeden Cent umdrehen und jede
Bleistiftbestellung genehmigen muss. Damit
wollten die SchoWo-Macher symbolisch eine
„kleine politische Duftnote“ setzen, schließ-
lich werden, wenn die Stadt weiter sparen
muss, auch irgendwann bei den Vereinen we-
niger Zuschüssen ankommen. Überreicht wur-
de dem Stadtoberhaupt das Geldsäckel am
Montagabend publikumswirksam auf der
Marktplatzbühne. Hornikel hat die Spende
dankend angenommen und wohl auch schon
eine Idee, wofür er’s ausgeben will. Besonders
hat Intimus aber beeindruckt, dass Dominik
Pezic vom Rusticar-Holzofenanhänger den Be-
trag, als er von der Aktion erfahren hat, kur-
zerhand auf 500 Euro aufgestockt hat.

Toiletten: „Krass sauber“
Großes Lob hört man auf der SchoWo auch
über Tati, die neue Toilettenfrau am Rathaus:
„Krass sauber“, wurde Intimus berichtet, sei-
en die Klos – sogar bis zum Untergeschoss
des Rathauses. Als Hausfrau, erzählt VG-
Sprecher Jürgen Dobler, sei sie eigentlich gar
nicht auf das Geld angewiesen – „sie putzt

gern“, ist auch auf dem Stuttgarter Volksfest
aktiv, bringt ihre Putzmittel selbst mit und
war auf der SchoWo schon morgens um 9 Uhr
am Start, um zum Festbeginn um 11 Uhr al-
les blitzblank zu haben.

Die Angst vor Fahrraddieben
Die Angst vor Fahrraddieben ist unter SchoWo-
Gängern offenbar so groß, dass die Kreativität
auf der Suche nach sicheren Parkplätzen kaum
Grenzen kennt: Am Bauzaun direkt an der
Marktplatz-Bühne werden immer wieder Fahr-
räder angeschlossen, am Zugang zu den Pin-
kelbrunnen beim Brünnele an der Stadtmau-
er wurden E-Bikes vor Langfingern in Sicher-
heit gebracht. Dabei gibt es beim „Coco“ am Ro-
sen-Platz und beim Postturm SchoWo-Fahrrad-
parkplätze. Am Sonntagnachmittag, Intimus ist
gerade vom Mittagessen an den Schreibtisch
zurückgekehrt, sind ihm fast die Augen aus dem
Kopf gefallen: Eine Dame war gerade dabei, ihr
Fahrrad an den blauen Griff der Eingangstür der

Schorndorfer Nachrichten anzuketten. Darum
hat er sich auch extra die Mühe gemacht, bei
der Polizei nachzufragen, ob auf der SchoWo
viele Fahrraddiebe unterwegs sind. Das kann
Polizeisprecher Robert Silbe nicht bestätigen:
Einzig in der Nacht auf Samstag sei ein 17-Jäh-
riger um halb eins erwischt worden, wie er mit
einem in der Rosenstraße abgestellten, stark
verrosteten und nicht verkehrssicheren Fahr-
rad losgeradelt ist. Nach eigenen Aussagen will
er das Rad gefunden haben, was, wie die Poli-
zei mitteilt, „unter Umständen korrekt sein
könnte“. Die Ermittlungen des Polizeireviers
Schorndorf laufen.

Wofür sich die Macher reinhängen
Warum hängen sich so viele Schorndorferin-
nen und Schorndorf in die SchoWo rein und
schuften ehrenamtlich, damit andere fünf
Tage lang feiern können? Jürgen Dobler,
Sprecher der Vereinsgemeinschaft, weiß,
warum er’s macht: Wenn er die vollen Plätze

sieht, die Akzeptanz und die Begeisterung auf
und vor den Bühnen, dazu glückliches Kin-
derlachen und rundum zufriedene Erwachse-
ne, dann wird ihm jedes Mal aufs Neue klar:
„Für das mach’ ich SchoWo.“

Fleißige SchoWo-Helfer
Bei der SchoWo sind aber nicht nur Vereins-
mitglieder ehrenamtlich im Einsatz. Aus dem
vom CDU-Stadtverband organisierten Helfer-
pool waren dieses Mal insgesamt 16 Freiwil-
lige an den Ständen am Start, davon sechs
aus dem Flüchtlingsheim.

Intimus sagt bye-bye
Das ist immer wieder ein trauriger Moment,
wenn die SchoWo sich dem Ende zuneigt und
Intimus sich wieder für ein Jahr verabschie-
den muss. Doch eines ist klar: Auch bei der
SchoWo 2027 wird er sich wieder ins Festge-
tümmel stürzen. Die SchoWo ist schließlich
das beste Stadtfest ever.

Abitur an der Grafenbergschule
Noah Frese ist Jahrgangsbester / Gesamtschnitt 2,6

Im Profil Mechatronik sind es Hannes Ar-
nold, Noah Frese, Flundrim Gashi, Timo
Hintze, Lea Kusche, Max Schnaufer, Aaron
Seibold, Aron Selz und Nico Thanheiser.

Im Profil Informationstechnik bestanden
Mohammed Ahmed, Tim Bauer, Fabian Ben-
dix, Titus Blume, Philip Engelmann, Fabian
Groß, Sovan Kalo, Florian Leine, John Mohr,
Stefan Pantelic, Louis Propp, Jelle van Gis-
bergen und Karl Werner.

Für hervorragende Leistungen erhielten
Leon Brecht, Noah Frese, Fabian Groß und
Aron Selz einen Preis. Eine Belobigung für
sehr gute Leistungen ging an Maximilian
Aupperle, Lea Kusche, John Mohr, Stefan

Pantelic, Max Schnaufer und Aaron Seibold.
Den Preis der Friedrich-Kelch-Stiftung

für den Jahrgangsbesten erhielt Noah Fre-
se. Den Firmenpreis der Firma Harro Höfli-
ger für hervorragende Leistungen in Infor-
mationstechnik erhielt John Mohr. Den Fir-
menpreis der Firma Oskar Frech GmbH für
das Fach Mechatronik erhielt Noah Frese,
den Firmenpreis der Firma Schnaithmann
Maschinenbau GmbH für das Fach Technik
und Management erhielt Maximilian
Aupperle.

Preise der Vector-Stiftung für hervorra-
gende Leistungen in den Profilfächern des
Technischen Gymnasiums erhielten Moham-

med Ahmad für Informationstechnik, Aron
Selz für Mechatronik und Leon Brecht für
Technik und Management.

Weitere Fachpreise erhielten Aron Selz
(Ferry-Porsche-Preis für Spitzenleistungen
in Mathematik und dem Profilfach), er er-
hielt ebenso eine Mitgliedschaft in der Ma-
thematikervereinigung), Leon Brecht (Wirt-
schaftspreis des Vereins für Socialpolitik),
Noah Frese, Aron Selz, Max Schnaufer und
Aaron Seibold (Mitgliedschaft in der Deut-
schen Physikalischen Gesellschaft) und Leon
Brecht (Preis der Landeszentrale für politi-
sche Bildung für Geschichte/Gemeinschafts-
kunde).

SCHORNDORF. Nach Angaben der Grafen-
bergschule Schorndorf haben am Techni-
schen Gymnasium die Schülerinnen und
Schüler das Abitur in diesem Jahr mit einem
Gesamtschnitt von 2,6 bestanden. Die Schu-
le teilt zudem die Namen der Absolventinnen
und Absolventen in den Profilen Technik und
Management, Mechatronik sowie Informati-
onstechnik und die vergebenen Auszeich-
nungen mit.

Im Profil Technik und Management be-
standen Maximilian Aupperle, Leon Brecht,
Sarah Kluge, Linus Köhler, Lea Kokott, Hen-
drik Pfeffer, Max Rieger, Fabienne Stein, Paul
Wendorff und Carl Louis Woldrich.


